
Für die Küche
Hecht im Mantel Ein guter ein bis zweipfündiger Hecht wird

geſäubert uusgenommen die Mittelgräte vorſichtig entfernt und der Fiſch
dem Rückgrat entlang in zwei Hälften geſchnitten Dann beſtreicht man
die inneren Flächen mit einer Farce die aus der Hechtleber Eidotter
feinen Käutern wie Peterfilie Pimpernell Majoran Eſtragon Zitronen
meliſſe feingewiegten Champignons und gehackten Kapern gemiſcht iſt
etwas ſfüße Sahne oder zerlaſſene Butter wird hinzugetan und alles tüchtig
durchgerührt Nachdem die inneren Seiten des Fiſches mit dieſem Ge
miſch dem natürlich Salz und Pfeffer nicht fehlen darf beſtrichen ſind
klappt man ſie anfeinander und näht den Fiſch in guter Form zuſammen
Ein dickſtüſſiger Ausbacketeig aus Ei Mehl Milch oder Sahne Salz
und etwas Paprika iſt dann zurecht zu rühren in den der Fiſch einge
taucht wird man beftreut ihn dick mit Parmeſankäſe und Butterpflocken
hüllt ihn in ein mit Butter beſtrichenes Papier und brät ihn fo in der
Pfanne auf beiden Seiten hellgelb Zu Salat oder jungem Gemüſe
ſerviert auch als ſelbſtändiges Gericht mit holländiſcher Sauce gereicht
iſt er ausgezeichnet
Hechtbaſtete in der Form Der nach vorſtehendem Rezept vor
gerichtete Hecht wird in hübſche ſchräg viereckige Stücke zerſchnitten in Ei
und Semmel gewälzt und gebraten Eine Randform oder feuerfeſte Por
zellanſchüfſel deſtreicht man gut mit Butter legt auf den Boden eine
Schicht in kleine Stücke zerbrochene in Salzwaſſer abgewällte Makkaroni
und beſtreut ſie dick mit Parmeſankäſe Die Hechtſtücke werden darüber
verteilt auf dieſe legt man Butterflocken Kapern und etwas weißen
Pfeffer auf dieſe Lage kommt eine Schicht Makkaroni und ſo fort die
Makkaroniſchicht muß den Schluß bilden Eine dickliche Sauce wird
darüber gegoſſen die aus folgenden Beſtandteilen zuſammengerührt wird
Ein Taſſenkopf Brithe wird mit vier Eidottern ſtark verquirlt etwas ſüße
Sahne Salz und Pfeffer ſchwitzt man mit hellem Buttermehl an gibt
Zitronenſaft hinein und gießt dies in die Form ſtreut dick Käſe und
Butterſtöckchen darüber und bäckt die Hechtpaſtete eine halbe Stunde bei
mäßiger Hitze Die Form iſt beim Servieren auf eine Schüſſel zu ſetzen
und mit einem Torteurand oder dergl zu verhüllen Benutzt man eine
Bachkſchüſſek fo tut man gut die Paſtete mit Blätterteighalbmonden zu
putzeu

Kamuchenfteiſch Um das Kaniuchen ſchmackhaft zuzubereiten reinigt
man es erſt vollſtändig dann fülle man es mit friſchen Tannenzweigen
und Wachholderbeeren binde es zu und hänge es eine Nacht ins Freie
natürlich gegen Katzen 2c genügend geſchützt Am anderen Morgen nehme
man die Tannennadeln heraus reinige es uochmals und lege das Fleiſch
einen Tag in Weineſſig in welchen man Zwiebeln Salz und Pfeffer
ſowie einige Lorbeerblätter und Nelkenpfeffer getan hat Will man das
Fleiſch braten ſo läßt man ein Stück Butter über Feuer in einer Kaſſerolle

ſchueide einige Stück Speck hinzu lege das Fleiſch hinein gieße
ie Brühe nach und nach bis zum Braunwerden des Fleiſches daran und

der vielbeſpötielte Karnickelbraten kann ſich nunmehr getroſt dem ver
wöhnteſten Gaumew präſentieren

Schweinerippen in Gelee Schweinerippen etwa einen Finger
lang zwei breit mit einigen Stückchen Schweinebein dicht in eine Kaſſerolle
gepackt in welche allerhand Wurzelwerk gelegt iſt Salz Pfeffer Lorbeer
blatt zugefügt reichlich mit Waſſer bedeckt Eſſig nach Geſchmack zugefügt
Langſfam mehr ziehen als kochen laſſen Sind die Rippen weich heraus
genommen geputzt in einen Steintopf gelegt ſo wird die Brühe durch
wiederholtes Durchgießen und etwas Stehenlaſſen geklärt und über die
Rippen gegoſſen Wenn ſie richtig darüber ſteht hält das Fleiſch ſich an
kühlem Orte lauge

Kalbfieiſch Suppe Abfall von Kalbfleiſch zirka 750 Gramm bis
1 Kilogr wird klein verhackt mit geſchnittenen Zwiebeln und Schmalz
aufs Feuer gebracht und gut gelb gebraten Mehl darüber geſtreut etwas
mit anziehen laſſen und alles untereinander gerührt Hierauf wird das
ſo zubereitete Fleiſch mit Waſſer oder Brühe abgelöſcht zwei Stunden zu
ſammengekocht und durchgeſeiht Dieſe Suppe iſt außerordentlich kräftig
und nahrhaft beſonders auch für Kranke zu empfehlen

Sandtorte Man rührt geklärte Butter ſchaumig tut unter
fortwährendem Rühren 8 Eigelb die abgeriebene Schale einer Zitroue

Kg fein geſtoßenen Zucker und Kg Kraftmehl dazu und zieht
zuletzt den feſtgeſchlagenen Schnee der 8 Eiweiß leicht darunter Eine
Hauptbedingung iſt daß man die Maſſe wenigſtens Stunden lang
rührt Man kann auch den Zucker mit dem Mehl zuſammen mengen
und dies nachdem man die Butter mit den Eiern ſchaumig gerührt hat
löffelweiſe dazu tun und zuletzt den Schnee darunter miſchen Dieſer
Kuchen erſordert eine durchaus gleichmäßige Ofenhitze und darf während
des Backens nicht berührt werden Nachdem der Kuchen etwas abgekühlt
iſt ſtürzt man ihn aus der Form und überzieht ihn wenn er ganz kält
iſt mit einer Waſſerglaſur der man einen beliebigen Geſchmack gibt

Kleinere Mitteilungen
S Keller zu lüften Ein Kühlort ſoll nur dann gelüftet werden

wenn die zugeführte Luft kühler oder wenigſtens ebenſo kühl iſt als die
innere Luft Je wärmer die Luſt deſto mehr Feuchtigkeit trägt ſie auf
gelöſt in ſich je kühler ſie iſt deſto mehr iſt dieſe Feuchtigkeit verdichtet
und niedergeſchlagen Wenn ein Kühlkeller an einem warmen Tage
zelüfiet wird erſcheint die eintretende Luft ſo lange ſie in Bewegung iſt
erdings kühl aber wenn ſie den Keller erfüllt wird dieſelbe erſt von

der inneren kälteren Luſt mit welcher ſie ſich miſcht abgekühlt Dis
Feuchtigkeit verdichtet ſich ſetzt ſich als Beſchlag an den Wänden und
rieſelt an denſelben herab dadurch wird der Keller feucht und ſehr bald
dumpfig Um dies zu vermeiden ſollten die Keller nur nachts geöffnet
werden die kühle Luft tritt dann während der Nacht in den Raum
Wenn die Kellerluft feucht iſt kann ſie vollſtändig trocken gemacht werden
indem man je nach der Größe des Raumes eine entſprechende Menge
friſch gebrannten Kalk in einem offenen Gefäße hinſtellt Der Kalk zieht
bekanntlich die Feuchtigkeit der Luft begierig an und kann daher auf
dieſe Weiſe ein Keller oder eine Milchkammer in kurzer Zeit trocken ge
macht werden

8 Ameifen laſſen ſich leicht bertreiben wenn man Lappen die
mit einer Löſung von Kampfer in recht fuſeligem Alkohol kräftig getränkt
ſind an ihre Gänge legt Jn den Wohnungen vertilgt man ſie durch
Aufſtellen einer Miſchung von gelöſter Pottaſche mit reichlich demſelben
Quantum flüſſigem Honig Die Ameiſen verzehren dieſe Lockſpeiſe ſehr
gerne gehen aber bald darauf zu Grunde

S Das Saucieren des Rauchtabaks Die gebräuchlichſten Jngre
dienzien zum ſogenannten Saucieren des Rauchtabaks ſind Roſenholz
wurzel Nelkenholz Paradieskörner Muskatnüſſe Zimt Veilchenwurzel
Vanille Peccotee c Es genügt aber nicht dieſe Stoffe dem Tabake ein
fach beizumiſchen ſondern ſie müſſen in einer Deſtillierblaſe mit Waſſer
überzogen werden und zwar nur bis zu dem Punkte wobei das feinere
Aroma abzunehmen beginnt und nicht bloß die Riechſtoffe ſondern auch
die zu behandelnden Tabakblätter müſſen in geeigneten Verhältniſſen ge
miſcht werden z B 4 Teile Portorico 3 Teile Domingo und ebenſo
viel gelbe Blätter deutſchen Tabaks

s Etwas über Behandlung von Geflügel Das Geflügel mitß
einige Tage hängen bevor man es in der Küche verwendet um ſo zarter
wird es Tauben kann man allerdings ſchlachten und gleich braten oder
kochen Jſt man gezwungen dies auch mit Küken zu tun ſo dürfen ſie
inzwiſchen nicht erſt kalt werden ſondern müſſen noch warm ſein wenn
ſie in die Pfanne kommen man kann ſie inzwiſchen auf oder in dem
Herd warm halten Hat man etwas längere Zeit vom Schlachten bis
zum Braten etwa zwölf Stunden ſo kann man die Küken ſo lange in
Erde eingraben Dadurch werden ſie auch etwas zarter Oder man ſtellt
ſie während der Nacht in den warmen Bratofen dazu muß man ſie aller
dings vorher rupfen und ausweiden ſonſt haben ſie keinen reinen Ge
ſchmack Will man geſchlachtetes Geflügel für längere unbeſtimmte Zeit
hinhängen ſo muß es ungerupſt unausgeweidet und möglichſt wenig von
der warmen Hand berührt bleiben und ſo hängen daß es ſich nicht berührt
ſondern frei hängt Sobald ein Huhn ausgeweidet und gar gewaſchen
iſt muß es bald gebraucht werden Enten Gänſe und Wildgeflügel
können bedeutend länger hängen s iſt ſogar erforderlich für ſie Will
man Geflügel verſchicken ſo darf es nicht mehr warm ſein beim Einpacken
ſondern muß erſt völlig auskühlen Es iſt beſſer das Geflügel beim
Schlachten tüchtig abbluten zu laſſen z B die Tauben zu köpfen ſtatt
ſie totzudrücken wie es in vielen Häuſern Brauch iſt Gut abgeblutetes
Federvieh gibt weißeres Fleiſch und hält ſich auch länger friſch

Haus wirtſchaft
Brot vor Schimmel zu ſchützen Als erprobtes Mittel gegen

den Brotſchimmel empfiehlt es ſich das friſch gebackene Brot ſobald es
aus dem Ofen kommt in einen Mehlſack zu ſtecken in welchem noch
etwas Mehl übrig geblieben iſt und zwar ſo daß immer die Oberrinden
des Brotes auf einander zu liegen kommen Hernach bindet man den
Sack zu und hängt ihn an einem luftigen Orte freiſchwebend auf Auf
dieſe Weiſe läßt ſich das Brot vier bis ſechs Wochen aufbewahren ohne
daß ſich Schimmel anſetzt

Milch lange ſüßß zu erhalten Jm Sommer namentlich bei
Gewittern find die Hausfrauen oft in Not damit daß ihre Milch ſchnell
ſauer wird Dies zu verhüten gießt man 1 Eßlöffel Waſſer mit Meer
rettig abgezogen unter 21 Liter Milch Sie erhält ſich dadurch auch
außerhalb des Kellers ſelbſt bei häufigen Gewittern im Sommer unver
ändert friſch und füß während die daneben geſtellte Milch ohne dieſes
Mittel ſchnell ſauer wird

Vogelkäfige und Volièren zu desinfizieren Man beſtreut
den Boden der Käfige ſowie der Zimmervolisren zuerſt mit einer Schicht
Feldgips hauptſächlich da wo ſich die Trink und Badegefäße befinden
Ueber dieſe Gipsſchicht ſtreut man den gewöhnlich verwendeten Sand
Dasſelbe Mittel iſt auch auf den Taubenböden und in Hühnerſtällen mit
beſtem Erfolg anzuwenden und um ſo mehr zu empfehlen als der Gips
die Dungkraft des Vogelmiſtes erhöht und vermehrt

4 Eier welche man anfbewahrt ſoll man in eine größere Anzahl
kleinerer Behälter hineintun denn ſobald man anfängt aus einem Be
hälter zu verbrauchen die Luft alſo Zutritt zu den Eiern bekommt darf
man nicht lange Zeit vergehen laſſen bis das Gefäß leer wird Die Eier
halten ſich am beſten wenn man ſie ſenkrecht in die Gefäße einſtellt und
dieſe entweder Krüge oder dichte Gebinde welche gut verſchloſſen ſein
müſſen jede andere Woche wendet ſo daß abwechſelnd das ſtumpfe und
das ſpitze Ende der Eier nach unten kommt

4 Um ſelbſtgefärbte ſchwarze Stoffe farbenecht zu machen legt
man die gefärbten Sachen über Nacht in ſüße Milch Am anderen Tage
nimmt man ſie heraus und ſpült die Gegenſtände mit reinem Waſſer
gut nach
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Zweckmäßige Kufbewahrung des Getreides
Von Karl Stadler

Nachdruck verboten

Das Aufbewahren nicht tadellos trocken zuſammen
gefahrenen Getreides geſchieht am vorteilhafteſten in Schobern
Diemen Mieten oder beſſer in offenen Hallen mit weit

vorſpringenden Dächern Die Schober müſſen ſelbſtverſtänd
lich aufs ſorgfältigſte aufgebaut ſein daß nirgends Regen
waſſer von den Seiten eindringen kann und müſſen be
ſonders wenn ſie bis Winter ſitzen bleiben ſollen regelrecht
mit Langſtroh gedeckt werden In den Schobern und offenen
Hallen wird das Getreide von dem durchſtreichenden Winde
bedeutend getrocknet und wenn in der erſten Zeit nach dem
Einfahren einigermaßen trockenes etwas luftbewegtes Wetter
ſich einſtellt nimmt auch nur angehend trockene Frucht hier
nicht leicht Schaden Bringt man klammes Getreide in die
Scheune ein ſo gibt man zweckmäßig eine nicht zu gering
bemeſſene Schicht trockenes Stroh oben auf oder man
ſchichtet ſolches beſonders wenn die Scheune ſehr hoch
in mehreren Lagen zwiſchen das Getreide ein Dieſes trockene
Material hat den Zweck einen Teil des überſchüſſigen
Waſſers während des Schwitzens des Getreides aufzu
nehmen und ſo zur Trocknung desſelben beizutragen Außer
dem öffne man tagsüber die Tore der Scheune und etwa
vorhandene Luken daß der Wind durchſtreichen kann

Das Schwitzen des Getreides wird durch verſchiedene
Prozeſſe hervorgerufen von denen die Tätigkeit der ein
zelnen Pflanzenzellen die ſich noch eine Zeitlang als
ſelbſtändige Organismen erweiſen und beſtimmte chemiſche
Vorgänge in ſich abſpielen laſſen und jedenfalls auch die
Tätigkeit gewiſſer Bakterien die hervorragendſten ſind Bei
der durch dieſe verſchiedenen Prozeſſe hervorgebrachten Wärme
geht das in dem Getreide noch überſchüſſig enthaltene Waſſer
nach und nach in Dampfform über dies Ueberführen wird
beſchleunigt durch immer erneuten Zutritt friſcher Luft
mengen

Die Zeit des Ausdreſchens richtet ſich zunächſt nach
der Art des ſpeziellen Betriebes Bei ungünſtigem Zuſtande
des eingebrachten Getreides iſt es oft von großem Vorteil
wenn man dasſelbe ſofort nach dem Zuſammenfahren oder
während des Anfahrens ausdreſchen kann man muß dies
zu erreichen ſuchen im Falle man Getreide ſo feucht ein
gefahren hat daß man fürchtet mit dem Prozeſſe des
Schwitzens könne wegen übergroßen Feuchtigkeitsgehaltes ein
Schimmeln und Verderben ſich einſtellen

Ju allen Fällen muß in den Jahren mit ungünſtigem
Erntewetter aber der Landwirt auch eine beſondere Sorgfalt
auf die Aufbewahrung des ausgedroſchenen Getreides ver
wenden Der Speicher auf dem dasſelbe gelagert werden
ſoll muß einen guten ebenen Fußboden haben Die Speicher
luken ſind auf gleicher Höhe mit dem Fußboden anzubringen
ſie müſſen geöffnet ſein und werden nur bei Regen mit

Sturm auf der Windſeite geſchloſſen Die Höhe in welcher
das Getreide aufgeſchüttet wird ſollte ſich nach dem Trocken
heitsgrade richten Nicht völlig trockenes friſch gedroſchenes
Getreide ſchüttet man nicht gerne höher als 20 Zentimeter
mit der zunehmenden Trocknung kann dann die Höhe
50 80 Zentimeter oder noch etwas mehr ſteigen Unbedingt
nötig iſt ein öfteres Umſchaufeln des Getreides auf dem
Speicher Bei nicht vollſtändig lufttrockener Ware wird ſich
ein ein bis zweimaliges Durchſtechen pro Woche nötig er
weiſen aber auch lufttrockenes Getreide wird zweckmäßig
alle 6 Wochen umgeſchaufelt Beſonders iſt dies im
Herbſte bei feuchter Witterung und im Frühjahr bei Ein
tritt warmer Witterung nötig während anhaltendes b
diges trockenkaltes Wetter im Winter dieſe Arbeit
flüſſig macht

Die einzelnen Getreidearten machen noch wieder ver
ſchiedene Anſprüche in bezug auf die Aufbewahrung Am
peinlichſten müſſen bekanntermaßen die Oelfrüchte auf dem
Speicher behandelt werden da ſie die meiſte Neigung zum
Schimmelig und Multrigwerden zeigen Ein häufigeres
Umſchaufeln iſt bei ihnen unerläßlich ebenſo dürfen ſie nicht
hoch geſchüttet werden Nächſt den Oelfrüchten iſt die Gerſte
die empfindlichſte Fruchtart Da bei ihr ſofern ihr Ver
kauf zu Brauzwecken erfolgen ſoll auf die Erhaltung
einer hübſchen Färbung und Vermeidung des geringſten du
figen Geruches der größte Wert gelegt werden muß iſt ſie
beſonders ſorgfältig zu behandeln Ein öfteres Umſchaufeln
wird auch noch aus dem Grunde nötig daß die Gerſte
nicht unbedeutend ſtärker hygroſkopiſch iſt als unſere anderen

Getreidearten
Eine der läſtigſten Plagen auf dem Speicher ſind die

Mäuſe Ganz beſonders gilt dies bei alten ſeichten Bau
werken wo dieſe gefräßigen Nagetiere nicht nur ihren
Nahrungsbedarf vom aufgeſpeicherten Getreide entnehmen
ſondern auch den Boden unterwühlen und durchlöchern ſo
daß hierdurch ein großer Teil des Getreides eingebüßt
werden kann Den günſtigſten Angriffspunkt finden die
Mäuſe in den Ecken und Kanten wo Boden und Seiten
wände zuſammenſtoßen Wenn man irgend Raum genug
hat ſchütte man deshalb die Getreidehaufen ſo daß ſie von
allen Seiten frei ſind Erlaubt dies der Raum jedoch nicht
ſo befeſtige man die Ecken und Kanten in beſonderem Maße
Es geſchieht dies bei Speichern mit Holzdielenbelag durchBefeſtigung von winkelig gebogenen Blechſtreifen bei Speichern

mit maſſibem Belag durch beſonderes Verdichten mittelſt
Zement oder ähnlichen Materials

Ein ſteter Krieg gegen die Mäuſe iſt unbedingt nötig
und beſonders ſollte der Landwirt denſelben während der
weniger arbeitéreichen Zeit des Winters mit aller Energie
führen Gute Katzen ſind ein vorzügliches Hilfsmittel in
dieſem Kampfe Indeſſen haben dieſe Haustiere auch t
wiſſe Untugenden die in ihren eigenen Augen gewiß
größte Reinlichkeit in den Augen des Landwirts jedoch
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nichts weniger als das darſtellen Von den Fallen ſind
diejenigen vorzuziehen die eine Maſſenvertilgung ermög
lichen indem ſte nach dem Fange ſich automatiſch wieder
aufſtellen oder ſonſt ſo eingerichtet ſind daß eine Rückkehr
aus dem Gefängnis nicht möglich iſt Die Vergiftung der
Mäuſe durch Strichninweizen oder Hafer oder Phosphor
in irgend einem Gemenge iſt ebenfalls ein beliebtes Ver
tilgungsmittel erfordert aber große Vorſicht

Die gewinnbringende Behandlung
der Stoppelfelder

Von C Römer
Nachdruck verboten

Jeder Landwirt der mit offenen Augen Umſchau hält muß längſt er
kannt haben daß in den Wirtſchaften wo man zur Ausnutzung der
Stoppelfelder durch Einſäen paſſender Pflanzen über n iſt höhere
Erträge erzielt werden und ein ungleich beſſeres Vorwärtskommen zu
beobachten iſt als anderwärts Nun iſt der Anbau von Stoppelgewächſen
weder mit größeren Ausgaben noch mit Schwierigkeiten verknüpft ſo daß
es nicht zu begreifen iſt warum nicht bereis alle Landwirte Nutzen aus
dieſem einfachen Verfahren ziehen

Mag nun der Anbau von Stoppelgewächſen zur Vermehrung dere oder zur Gründüngung dienen ſtets ſind folgende Punkte

zu ten1 Die Stoppel muß alsbald nach dem Abmähen des Getreides alſo
licht unmittelbar hinter der Senſe umgepflügt werden

Vor dem Pflügen gebe man dem Boden die zum Gedeihen der
ſtickſtoffſammelnden Pflanzen unentbehrlichen Mineraldünger am beſten
in Geſtalt von Thomas 777 und Kainit Etwa 8 Zentner
Thomasſchlackenmehl und ebenſoviel Kainit pro Morgen e werden
die Entwickelung der anzubauenden Pflanzen weſentlich fördern und die

einer großen Maſſe ſtickſtoffhaltigen Materials ſichern
3 Ueberall wähle man zum Anbau ſolche Pflanzen welche ſich für

die betreffenden klimatiſchen und Bodenverhältniſſe eignen reiche und
ſichere Erträge liefern dabei den Boden an ſtickſtoffhaltigen Beſtandteilen
aus der Atmoſphäre bereichern und zugleich durch gute Beſchattung die
Erhaltung der Ackergare ſichern notfalls mache man Gebrauch von Ge

mengelagen die der Erfahrung nach ſicherer gedeihen als Reinſaaten
Man ſpare nicht an Saatgut

Je nach der Bodenbeſchaffenheit und der Ausſaatzeit können folgende
Pflanzen Verwendung finden Lupine Serradella Jncarnatklee Gelbklee
Sandwicke Wicke Erbſe Bohne Als Gemenge empfehlen ſich das be
kannte Futter Wickengemenge Wicken Erbſen Roggen Buchweizen oder
ein Gemenge von Sandwicken und Johannisroggen uſw Auch die nicht
zu den ſtickſtoffſammelnden Pflanzen gehörenden aber ſehr ſchnell
wachſenden Pflanzen Senf Rübſen Raps chineſiſcher Oelrettich Buch
weizen uſw können ebenfalls beſonders im Gemenge mit Leguminoſen
ausgeſät werden

Die ſich aus der c der Stoppelfelder ergebenden
Vorteile ſind ganz augenfällig eſehen von der Erhaltung der Acker

are und der Unterdrückung des Unkrautes fallen vor allem die hohen
äge der Nachfrucht ins Gewicht Auch in dieſem Jahre zeichnen ſich

z B beſonders die Hackfrüchte auf den Gründüngungsfeldern wieder
vorteilhaft aus wie wir vielfach wahrzunehmen Gelegenheit hatten Das
kann gar nicht auffällig erſcheinen wenn man ſich vergegenwärtigt daß
nur bei einigermaßen guter Entwicklung der Pflanzen dem Boden durch
die oberirdiſchen Pflanzenmaſſen 100 160 Zentner organiſche Subſtanz
mit 50 80 Pfund Stickſtoff zugeführt werden ganz abgeſehen noch von
der Bereicherung des Bodens durch die unterirdiſchen Rückſtände der
Gründüngungspflanze

Man darf deshalb unbedenklich behaupten daß dem Boden durch den
Anbau von Gründüngungspflanzen mehr Stickſtoff zugeführt wird als
durch eine mittlere Stallmiſtdüngung Dieſe außerordentliche Bereicherung
des Bodens an Stickſtoff wird aber faſt allein durch die wenig vermehrte
Arbeit und die kaum nennenswerte Ausgabe für Saatgut erzielt Denn
das für die Beſchaffung von Thomasſchlacke und Kainit verausgabte Geld
kann gar nicht in Anſatz gebracht werden da die hierbei erhaltenen Nähr
kaſr den folgenden Früchten voll zu gute kommen und ſich da reichlich

ohnen
Außerdem iſt die vermehrte Arbeit auch nur ſcheinbar da ſpäter ja

doch der Acker dann aber meiſt unter ſchwierigeren Verhältniſſen gepflügt
werden müßte

Landwirtſchaft
Der Winterroggen ſollte nicht vor Mitte September beſtellt

werden Gerade in der ſpäten Beſtellung liegt eines der ſicherſten Mittel
gegen das Auftreten der re und gegen die oft großen Beſchädigungen
welche dieſelbe an den jungen Winterſaaten anrichtet

Das Fanlen der Kartoffeln zu verhüten Das Faulen der
Kartoffeln wird durch einen Pilz verurſacht welcher mit einzelnen Kar
toffeln in den Keller gekommen iſt und ſich in der dumpfigen Kellerluft
immer mehr ausbreitet infolgedeſſen tritt die Fäulnis dann in erhöhtem
Maße auf Um nun das Faulen der Kartoffeln im Keller zu verhindern
oder zu beſeitigen iſt dem Pilz und deſſen Sporen die Nahrung zu ihrem

Gedeihen zu nehmen indem man ihm die zum Gedeihen nötige Feuchtig
keit entzieht Gutes Lüften des Kellers iſt vor allem notwendig dann
beſtreut man die Stelle auf welcher die Kartoffeln liegen ſollen mit
trockener Aſche ebenfalls die Kartoffeln Die in Aſche gelegten und mit
Aſche beſtreuten Kartoffeln faulen und keimen nicht doch muß das Auf
ſtreuen öfter wiederholt werden

Wie ſoll eine Wieſe angelegt ſein Die Wiefen müſſen voll
ſtändig eben ſein damit das Mähen nicht erſchwert Düngung und Be
wäſſerung recht gleichmäßig durchgeführt werden können Zu dem Ende
müſſen etwa vorkommende Erhöhungen ſorgſam abgetragen werden und
mit der gewonnenen Erde Vertiefungen ausgefüllt werden Bäume und
Sträucher dürfen nur in beſonderen Fällen auf Wieſen geduldet werden
Baumſtumpfen hervorragende Steine entferne man ja Um die Wieſen
in ihrer Ertragsfähigkeit fort und fort zu ſteigern müſſen ſie alljährlich
gedüngt werden

Beſtes Reinigungsmittel für Milchgeſchirr aus Holz und
Blech Heuwaſſer iſt das denkbar beſte Reinigungsmittel für Milch
geſchirre aus Holz oder Blech Man kocht eine Handvoll Heu im Waſſer
und ſchüttet es dann heiß in das zu reinigende Gefäß Es iſt das ein
altes und bewährtes Mittel das der Vergeſſenheit anheim zu fallen droht

Anſer Haus und Zimmergarten
Ueber das Schneiden der Clematis Um ein gutes Wachs

tum und hübſche Blumen zu erhalten iſt es ratſam die Clematis zu be
ſchneiden Doch iſt der Schnitt bei allen Klaſſen nicht gleich und ſind
die zu den Jackmanni Viticella Campanula Lanuginoſa Klaſſen ge

en Varietäten kräftig zurückzuſchneiden weil ſie am jungen Holze
lühen während es ſehr oft vorkommt daß Ranken brechen was aber

auf das Wachstum keinen Nachteil hat Feuchte Luft eine Wärme von
12 15 Grad öfteren Dungguß Waſſer mit aufgelöſtem Kuhdünger ſind
bei der Treiberei Hauptbedingung Abgetriebene Pflanzen bringe man inein Haus oder in einen Kaſten J 5 Grad Wärme

Düngug der Obſtbäume Jm Hochſommer kann flüſſige
Düngung des Obſtbaumes dringend notwendig werden Bei anhaltender
Trockenheit fallen ja oft die chte maſſenhaft herunter was man durch
tüchtiges Begießen mit Jauche größtentels verhüten könnte Für der
artige Aufmerkſamkeit zeigt ſich der Baum in mehrfacher Hinſicht erkennt
lich die Früchte bleiben an den Bäumen werden größer und ſaftiger
und auch der Graswuchs unter den Bäumen wird ein ganz anderer

Taubenmiſt aufgelöſt in Regen oder Flußwaſfer und mit dieſer
Löſung die Topfpflänzen begoſſen iſt ein ſehr guter Dünger für dieſelben
Man hüte ſich aber vor dem Zu viel denn dies ſchadet

Gegen Raupenſchaden jeder Art an Obſtbäumen e hilft
nach einer Mitteilung des Praktiſchen Ratgebers am beſten das

e Spritzen der Bäume mit Kupferkalkbrühe der Arſeniklöſung
beigefügt iſt Dies Jahr ſchreibt ein erfahrener Obſtzüchter im genannten
Blatte war am Rhein eine Raupenplage wie noch nie im Taunus
waren alle Eichenwälder und Obſtbäume einfach kahl gefreſſen Bei
meinem Nachbar der eine ebenſo große Anlage bewirtſchaftet wie ich war
kaum ein Blatt oder eine Frucht heil bei mir war nach dreimaligem
Spritzen keine Raupe und kaum eine angeſtochene Frucht zu finden Nie
habe ich ſo kraß den Nutzen oder vielmehr die unbedingte Notwendigkeit
des Arſenikſpritzens geſehen Jch glaube daß der Praktiſche Ratgeber
bei energiſchem Eintreten und Propaganda für Giftſpritzen dem Obſtbau
ſehr nützt Gartenfreunde können die Nummer welche die Beſchreibung
enthält vom Geſchäftsamt des Praktiſchen Ratgebers im Obſt und
Gartenbau in Frankfurt a O koſtenlos beziehen

Tier und HGeſſlügelzucht
t Fütterung der Ferkel Gibt man den Ferkeln bei Ver

abreichung von großen Gaben Kuhmilch nicht genügend Mineralien wie
es namentlich in Meiereien häufiger vorkommt ſo tritt leicht Knochen
weiche auf und auch wohl der Ruß eine Hautentzündung welche nur bei
kränklichen oder falſch ernährten Ferkeln vorkommt

Verabreichung von Salz an Schafe Kommt bei Schafen
das Salz mit dem Vließe in Berührung ſo lecken ſich dieſelben an den
betreffenden Stellen und es kann ſich hieraus die ſchlechte Gewohnheit des
Wollefreſſens entwickeln Es empfehlen ſich Leckſteine Steinſalz oder

künſtliche Leckſteine weil die Tiere bei dieſer Form der Salzgabe ent
ſprechend ihrem individuellen Bedürfniſſe und nach Belieben Salz auf
nehmen können

Erdnußkuchenfütterung hat ſich für Maſtſchweine beſonders
da wo zugleich größere Mengen Kartoffeln gegeben und genügend aus
enützt werden ſollen ganz vorzüglich bewährt Man gibt mit gutemErfolg bis zu fünf Pfund auf 1000 Pfund Lebendgewicht und nehmen

die Tiere dadurch nicht allein ſehr raſch zu ſondern das gewonnene Fleiſch
zeichnet ſich auch durch feinen Geſchmack und beſondere Feſtigkeit aus
Durchaus nötig iſt es aber nur beſtes Erdnußkuchenmehl zu verwenden
außerdem mit kleinen Portionen zu beginnen indem ſich bekanntlich
Schweine nur ſchwer an neues Futter gewöhnen Haben ſie ſich aber erſt
einmal damit bekannt gemacht ſo kann man raſch bis zu dem angegebenen
Quantum ſteigen

t Wirkung verſchiedener Temperaturen auf die Ent
wicklung der Hühnereier Sehr friſche die mit Page
Sorgfalt behandelt und unter denſelben Bedingungen der künſtlichen
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Brütung ausgeſetzt waren wurden von H Tirelli nach einer italieniſchen
biologiſchen Zeitſchrift 96 Stunden lang der Brutkemperatur 36 Grad
ausgeſetzt Sodann trat eine Verſchiedenheit inſofern ein als ein Teil
bei einer Temperatur von 87 Grad der andere bei einer ſolchen von

33 Grad nach 96 Stunden gelaſſen wurde Ein Unterſchied in der
Embryonenentwicklung zeigte ſich bei der Lupenbetrachtung nicht nur das
eine ließ ſich deutlich feſtſtellen daß ſich bei den Eiern der höheren Tem
peratur ein entſchiedenes Ueberwiegen der Verhältniſſe aller Teile bei den
Embryonen bemerkbar machte Die verſchiedene Temperatur wirkte alſo
auf die Größe der Tiere ein

4 Friſches Waſſer für Hühner im Sommer Bei ſtarker Hitze
iſt es durchaus notwendig den Hühnern uſw während des Tages öfter
friſches Waſſer zum Trinken zu geben in nicht zu flachen Gefäßen da
ſolche meiſt ſehr raſch austrocknen Man glaube nicht auf dem Lande
ſei das Verabreichen von Trinkwaſſer überflüſſig Es iſt dies längſt nicht
immer der Fall ſehr oft ſteht den Tieren nur ſchmutziges jauchiges
Waſſer zur Verfügung Und das iſt vom Uebel

Eine gefährliche Geflügelkrankheit Ein dem Geflügel ſehr
gefährlicher Paraſit iſt die Luftſackmilbe Dieſer bewohnt die Luftröhre
vor allem die ſogenannten Luftzellen der Hühner und Faſanen und iſt
ſehr häufig mit einer anderen Milbe Bindegewebsmilbe vergeſellſchaftet
die im Bindegewebe lebt und einen raudeartigen Ausſchlag bei den
Hühnern erzeugt Die Luftſackmilbe ſtellt kleine weiße rundliche Punkte
dar und erzeugt eine heftige Entzündung der Luftröhrenäſte welche
ſchließlich auf die Luftröhre ſelbſt übergeht und die Tiere an Erſtickung
eingehen läßt Ohne Abſchlachtung des geſamten Beſtandes und einer
ſehr ſorgfältigen und daher ſehr ſchwierigen Desinfektion iſt die Luftſack
milbe nicht aus dem Hühnerſtall herauszubringen

Bienenwirtſchaftliches
7 Nach der Drohnenſchlacht tut der Anfänger gut wenn er noch

mals alle Stöcke beſonders die im Juli entweiſelten unterſucht ob ſie
weiſelrichtig ſind Jeden den man weiſellos findet kuriere man auf der
Stelle indem man ihm aus 7 kleinen Ablegerchen 5 bis 6 Brutwaben
mit allen darauf ſitzenden Bienen einhängt eine Königin aus einem
kleinen Brütchen n und dem Stocke in der gewöhnlichen Weiſe
zuſetzt

Die Herbſtvereinigung der Völker Ein ſehr einfaches Ver
fahren zum Vereinigen von Völkern iſt folgendes Man entweiſelt das
zu kaſſierende Volk und bringt die Bienen am zweiten Tage in den Honig
raum des zu verſtärkenden Stockes Hängt man die Bienen mit Waben
des Abends in den Honigraum und beräuchert beide Völker ſo ziehen fich
die Fremdlinge in der Nacht in das Brutlager des Standſtockes Faſt
alle zugebrachten Bienen werden bleiben weil ſie nach Beendigung der
Tracht in überwiegender Mehrzahl bei dem Volke bleiben dem ſie zugeteilt
werden nur ein ſehr kleiner Teil kehrt auf die alte Standſtelle zurück
Aber auch dieſe gehen nicht verloren da ſie ſich in andere Stöcke ein
betteln Will man der Sicherheit wegen die hinzubringenden Bienen be
täuben ſo tue man es nötig iſt es jedoch nicht und wird beſſer ver
mieden Beſprengt man die Bienen welche man zuteilt etwas mit Honig
ſo werden ſie willig angenommen und ihrerſeits iſt an ein Erſtechen der
Königin nicht zu denken

Fiſchzucht
Sumpfinſeln und Schilfwuchs in Fiſchteichen drücken den

Ertrag der Teiche an Fiſchen herab Wenn das Schilf zu üppig wächſt
wird es tief unterm Waſſer abgemäht und im Herbſt beim Ablaſſen des
Teiches nochmals dicht an der Wurzel abgeſchnitten die Wurzeln ab
gehauen und herausgetragen Sumpfinſeln welche bei warmem Wetter
obenauf ſchwimmen und zu Fennbildungen Veranlaſſung geben werden
mach der Herbſtfiſcherei abgeſtochen und herausgetragen die Teichſohle da
gegen durch Aufkarren von Sand oder Erde ſo beſchwert daß ſie nicht
wieder aufſchwimmt

Viele Fiſchzüchter begehen große Jrrtümer indem ſie beim Er
richten von Karpfenteichen große Dämme herſtellen und dabei all den
Humus und den reichen Boden n denſelben außerhalb der
Dämme aufwerfen und ſo hohe Eindämmungen bilden Da jedoch der
Boden in Wieſen oder längs der Bäche oder Flüſſe gewöhnlich reich an
pflanzlichen Nahrungsmitteln iſt ſo iſt es ein großer Fehler die Futter
pflanzen aus den Fiſchteichen zu entfernen

Geſundheitspflege
I Appetitloſigkeit Ein ebenſo einfaches als ſicher wirkendes Mittel

gegen Appetitloſigkeit bereitet man ſich indem man Bitterklee Wachholder
beeren und Wermutkraut ſje für etwa 10 Pfg in 2 Liter Waſſer kocht
und auf 1 Liter Flüſſigkeit einkochen läßt Dann ſeiht man die Miſchung
durch und nimmt von derſelben vor jeder Mahlzeit einen Eßlöffel voll kalt
Nach wenigen Tagen ſchon wird der erwünſchte Erfolg eintreten

l Bartflechte Man legt auf die erkrankte Stelle täglich ein bis
zweimal Dampfkompreſſen 2 Stunden hindurch die nach je 20 Minuten
zu wechſeln ſind Außerdem iſt der Geſichtsteil mit gutem Olivenöl ein
zureiben Es gibt eine einfache und eine durch Paraſiten verurſachte Bart
flechte Letztere iſt übertragbar Die erkrankten Barthaare kann man mit
einer Pincette Federzange entfernen
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1 Raſche Hilfe gegen Bräune Man erhitze ſchnell etwas Waſſer
über einer Spirituslampe tauche einen Streifen Flanell hinein wickle ihn
feſt um die Bruſt des Kindes Dann lege man gekochte Zwiebeln in
heißem Zuſtande auf die Fußſohlen und gebe endlich wenige Tropfen Si
rup ſodaß das Kind die Krankheitsſtoffe ausbricht Jnnerhalb einer
halben Stunde iſt das Kind ganz geſund Falls das Kind jedoch einen
ſchweren Anfall hat ſo gebe man auch einen Teelöffel voll Alaun alum
und Zucker zu gleichen Teilen vermiſcht und das endet alle Not

Durch öſteres Abwaſchen der Hände mit Weizenkleie werden
e glatt und zart und ſind in der Luft dem Aufreißen widerſtands

ähiger

Gegen die paraſitäre Bartflechte verwende man zuerſt das
Abwaſchen der befallenen Stelle mit warmem Waſſer und Schwefel oder
Perubalſamſeife Bleibt dieſes wirkungslos ſo beſtreiche man den Fleck
mit Kummerfeld ſchem Waſchwaſſer oder Schwefelſalbe 30 Gr Schweine
ſchmalz 6 Gramm Schwefelmilch Zum Abwaſchen benutze man Kalifeife

Den an Blutandrang nach dem Kopfe Leidenden ſind kalte
Fußbäder das Anlegen naſſer baumwollener Strümpfe über die man
trockene wollene zieht ſowie das Barfußen im taufriſchen Gras an
zuempfehlen

Ratſchläge zur Ernährung und Pflege unſerer Kleinſten

Vo

ſind in einem Merkblatt enthalten das die Stadt Berlin herausgegeben
hat und das in vielen e eine von Exemplaren zur Verteilung ge
langt Dieſes Merkblatt hat natürlich hervorragende Aerzte zu Verfaſſern
und es enthält nicht nur Ernährungsvorſchriften für Säuglinge die noch
weiter nichts als Milch erhalten ſollen ſondern auch der etwas Größeren
iſt in dem Merkblatt gedacht So heißt es z B Säuglinge über ſieben
Monate ſollen nicht allein Milch bekommen Vom ſiebenten Monat an
kann einmal täglich Bouillon gegeben werden vom achten Monat an ein
mal 2 bis 3 Eßlöffel Brei von Gries 2c Die OXO Bouillon der
Liebig Geſellſchaft iſt nun in hohem Maße geeignet zu dieſer Kinder
ernährüng da ſie die in der Brühſuppe vorhandenen Nährſalze und Ex
traktivſtoffe die den Wohlgeſchmack und die Bekömmlichkeit derſelben über
haupt erſt ausmachen in hervorragendem Maße enthält Auch ihre ganze
Herſtellung iſt eine einwandsfreie und tadelloſe OXO Bouillon iſt alſo
für den vorgedachten Zweck ſehr geeignet

Gegen Nafenröte empfiehlt ſich ein öfteres Waſchen der Naſe
mit einem Waſſer das aus einer Auflöſung von 2 Gramm Borax in
einer Unze Roſen und ebenſoviel Orangeblütenwaſſer beſteht und das
man auf der Haut eintrocknen läßt Zwiſchendurch nimmt man zweck
mäßig noch eine Waſchung mit Kampferſpiritus vor

Alte Schürzen nutzbar zu machen
Von Edine Kraft

Nachdruck verboten

Jn jedem Kommodenkaſten finden ſich wohl alte Schürzen große
blaue Wirtſchaftsſchürzen neben den zierlich geſtickten Teeſchürzchen
Leinen Kattun Batiſt und Seide Wie aber alles Irdiſche vergänglich
iſt ſo auch Schürzen Hier brennt mal am Herd ein Loch hinein da
reißt der dünne Batiſt während die hübſche Stickerei ganz und zierlich
bleibt Unaustilgbare Flecken machen den Gebrauch der goldechten roten
Schweizerkattunſchürze unmöglich und die noch farbenfreudig ſtrahlenden
bunten Borten tun uns doch zum Fortwerfen zu leid Verſchenken kann
man das Zeug nicht denn für 48 Pfennig gibt es in jedem Geſchäft
heut die reizendſten Tändelſchürzchen und den Flickenkaſten damit beſchweren
lohnt auch nicht recht Alſo was machen Ja da iſt noch eine ſchöne
ſelbſtgewirkte Servieite von 70 em Geviert Die Kattunborte reicht etwa
zweimal über das Viereck Man ſäumt alſo die Borten die grade zu
ſchneiden und fein aneinander zu nähen ſind um und ſteppt ſie je 17
Zentimeter vom Rand aus auf Aus der roten Kattunfläche die keine
Flecke hat ſchneidet man nun nach einem Papiermuſter Sternchen mit
5 oder 7 Zacken und heftet ſie mit feiner roter Seide in gleichmäßigen
Abſtänden zwiſchen die beiden Streifen auf den weißen Grund der Serviette
dann ſteppt man ſie gleichfalls mit der Nähmaſchine auf ſetzt um das
ganze eine nette Spitze und hat ein wunderhübſches Mitteldeckchen fertig
Stait der Spitze kann man auch abgetrennte Stickerei von einer weißen
alten Schürze verwenden oder wenn man ſoviel Stoff hat Schrägſtreifen
vom Schweizerkattun rundum ſetzen

Von den alten Blaudruck und derberen Wirhſchaftsſchürzen machen
ſich mit einer leichten Zwiſchenlage von Watte prachtvolle Topfanfaſſer
oder nan macht wattierte Decken für die Kochkiſte daraus Dazu trennt
man die Schürzen vom Bund ſchneidet die Stücke nach dem Jnnenmaß
der Kochkiſte belegt die eine Seite mit Watte deckt eine zweite alte ebenſo
vorgerichtete Schürze darüber näht beide über der Watte zuſammen und
ſteppt mit der Maſchine leicht durch

Seidene Schürzen in bunten Farben geben noch reizende Nadelbücher
Kiſſen Toilettekiſtchen Bilderrahmen uſw Aus Batiſt und Siebenſtoff
ſchürzen macht man Kammtücher indem man ſie zu paſſenden länglichen
Vierecken zurechtſchneidet mit paſſendem farbigen Babyband ein
faßt und beim Friſieren unter die Kämme legt damit Staub und aus
gekämmte Haare den Toilettentiſch nicht beſchmutzen Das Kammtuch iſt
nach Gebrauch abzuſchütteln und die Kämme und Bürſten hineinzuwickeln

ſo bleibt alles beiſammen und ſtaubfrei
Bunte andere Schürzchen beglücken noch kleine Mädchen als Puppen

kleidchen Puppenwagendecken Puppenſtubengardinen und andere kleine
Herrlichkeiten

Nur nichts fortwerfen All ſolche Sachen feiern unter geſchickten
Händen noch einmal ihr Auferſtehungsfeſt
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